
Eingereicht: 28.12.2021; Publiziert: 31.01.2022 1

Hiermann, U., Rutschmann, F., Amann, P. & Friebe, J. G. (2022): Die  
Vier punktige Sichelschrecke (Phaneroptera nana, Fieber 1853) nun  
auch im  Alpenrheintal. Erstnachweise für das Bundesland Vorarlberg  
sowie das Fürstentum  Liechtenstein (Orthoptera: Phaneropteridae). 
inatura – Forschung online, 94: 3 S. 

Vorbemerkungen

Vorarlbergweit umfasst die Heu
schrecken fauna gegenwärtig 53 bo
denständige Arten (Ortner & Lechner 
2015, Friebe et al. 2019), für das 
Fürstentum Liechtensteins werden 
39 Taxa genannt (DenOth-hasLer 1995, 
aistLeitner 2002, hiermann 2017).
Die Gattung Phaneroptera zählt der
zeit weltweit etwa 36 Arten, wovon 
vier auch in Europa vorkommen 
(heLLer et al. 2021); alle diese Taxa sind 
gute Flieger und somit sehr mobil.
Phaneroptera nana ist ursprünglich 
eine zirkummediterran verbreitete 
Art. cOray (2003) berichtet erstmals 
über Nachweise im Dreiländereck 
im Großraum Basel. Seither breitet 
sich die Vierpunktige Sichelschrecke 
in der Oberrheinebene immer wei
ter nach Norden aus und ist heute 
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Abstract

New faunistic records of the Southern Sickle Bush-cricket (Phaneroptera nana Fieber, 1853) from Vorarlberg (Austria) and the 
Principality of Liechtenstein are presented. The recent area expansion of this mediterranen species seems to be triggered by warm 
temperatures during summertime since 2015.
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im Raum Innsbruck) zumindest einzel
ne Beobachtungen gemeldet worden 
(Zuna-KratKy 2017: 209). 
Für die Schweiz findet sich – neben 
ObservatiOn.Org – eine Verbreitungs
karte beim nationalen Datenzentrum 
CSCF (2021). 
Die geografisch nächsten Vorkommen 
zu Vorarlberg gibt es im Bereich 
Zürichsee sowie in den Bündner 
Südtälern (Misox, Bergell, Puschlav). 
Nachweise aus dem St. Galler 
Rhein tal fehlen. Diese scheinbare 
Verbreitungslücke ist mit größter 
Wahrscheinlichkeit durch Meldungs
defizite zu erklären. Phaneroptera nana 
ist wohl ebenso auf der Schweizer 
Seite des Alpenrheins anzutreffen, wo
her auch die aktuelle Zuwanderung 
nach Vorarlberg und Liechtenstein er
folgt sein dürfte.

neben BadenWürttemberg be
reits in RheinlandPfalz, Hessen und 
NordrheinWestfalen anzutreffen 
(Fischer et al. 2016, ObservatiOn.Org 
2021) Mehrere Hitzesommer seit 
2015 waren offenbar für die weitere 
Ausbreitung von Phaneroptera nana 
förderlich. Nach Eigenbeobachtung 
von FR taucht die Art seit 2016 in der 
Schweiz vermehrt im Siedlungsraum 
nördlich der Alpen auf. Seit Herbst 
2019 sind auch Funde aus unter
schiedlichen Regierungsbezirken in 
Bayern bekannt geworden (stahLbauer 
2019, smettan 2021).
In Österreich ist die Vierpunktige 
Sichelschrecke schwerpunktmäßig im 
östlichsten Landesdrittel beheimatet. 
Mittlerweile sind aber auch aus den 
Bundesländern Salzburg (Stadtgebiet 
Salzburg und Umland; ObservatiOn.Org 
2021) und Tirol (hier westlichste Funde 
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Nachweise

Vorarlberg
• Dornbirn – inaturaAreal/ Jahngasse, 

47°24'33'' N – 9°44'19'' E, 438 m SH: 
16.09.2019 (1♂), phot. JGF, det. FR

• Rankweil – innerorts/Am Bühel, 
47°16'20'' N – 9°38'22''  E, 465  m SH:  
18.08.2021 (3♂ vid., davon 1♂ 
leg. UH, coll. inatura); zudem von 
Ende August bis Mitte September 
2021 nahezu täglich 1 bis 4 Ex.; ab 
Mitte September dann auch Weib
chen. Letzte Sichtung eines ♀ am 
05.10.2021 – alle UH

Sämtliche Beobachtungen in Rankweil 
erfolgten im Hausgarten auf kultivier
ten Himbeeren (Rubus idaeus). Noch 
Ende August konnten Präimaginalsta
dien dokumentiert werden. Die Art 
tritt hier somit – unbemerkt – min
destens seit dem Vorjahr an diesem 
Standort auf.
Als Begleitart konnte am 31.08.2021 
ein Männchen von Leptophyes punc-
tatissima (Bosc, 1792) notiert werden.

Liechtenstein
• Gamprin – Ruggeller Strasse (E Gam

priner See), 47°13'31'' N – 9°30'40'' E, ca. 
435 m SH: 10.09.2021 (1♀) phot. M. 
Büchel, det. UH, conf. FR)

• Triesen, 47°06'25''  N   – 9°31'51'' E, 
ca. 525 m SH: 25.08.2021 (1♂) phot. 
User »atrayu« (inaturalist.org), det. 
FR

Auch diese beiden Beobachtungen 
erfolgten, wie die zuvor erwähnten in 
Vorarlberg, im Siedlungsraum.
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Abb. 1: Männchen von Phaneroptera nana, Rankweil (Foto: UH).
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